
 

7. Gewährleistung 

7.1 Wir leisten Gewähr wie folgt: 
7.1.1 Für neu hergestellte Sachen 12 Monate, für gebrauchte Sachen ist die 
Gewährleistung ausgeschlossen. Die Gewährleistungsfrist beginnt mit dem 
Übergang der Gefahr auf den Kunden. 
7.1.2 Die gelieferte Ware muss unverzüglich auf Mängel untersucht werden und uns 
offensichtliche Mängel innerhalb einer Frist von zwei Wochen ab Empfang der Ware 
schriftlich anzeigt werden; anderenfalls ist die Geltendmachung des 
Gewährleistungsanspruchs ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die 
rechtzeitige Absendung der Mängelanzeige. Den Kunden trifft die volle Beweislast für 
sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den 
Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. 
7.1.3 Mängelrügen werden von uns nur anerkannt, wenn sie schriftlich mitgeteilt 
wurden. Rügen, die gegenüber Außendienstmitarbeitern oder Transporteuren oder 
sonstigen Dritten geltend gemacht werden, stellen keine form- und fristgerechten 
Rügen dar. 
7.1.4 Für den Fall, dass aufgrund einer berechtigten Mängelrüge eine Ersatzlieferung 
erfolgt, gelten die Bestimmungen über die Lieferzeit entsprechend. Für eine 
Mängelbeseitigung durch Nachbesserung ist uns eine angemessene Frist von 
mindestens drei Wochen zu gewähren. 
7.1.5 Das Vorliegen eines solchen festgestellten und durch ordnungsgemäße 
Mängelrüge mitgeteilten Mangels begründet folgende Rechte des Kunden: 
• Der Kunde hat im Falle der Mangelhaftigkeit zunächst das Recht, von uns 
Nacherfüllung zu verlangen. Nacherfüllung erfolgt nach unserer Wahl durch 
Behebung des Fehlers oder Neulieferung. 
• Das Wahlrecht, ob eine Neulieferung der Sache oder eine Mangelbehebung 
stattfindet, treffen wir nach eigenem Ermessen. Darüber hinaus haben wir das Recht, 
bei Fehlschlagen eines Nachbesserungsversuchs eine neuerliche Nachbesserung, 
wiederum innerhalb angemessener Frist vorzunehmen. Erst wenn auch die 
wiederholte Nachbesserung fehlschlägt, steht dem Kunden das Recht zu, vom 
Vertrag zurück zu treten oder den Kaufpreis zu mindern. 

7.2 Der Kunde kann ausschließlich in Fällen grob fahrlässiger oder vorsätzlicher 
Verletzung unsere Pflicht zur Lieferung mangelfreier Sachen Schadensersatz oder 
Ersatz vergeblicher Aufwendungen verlangen. Er hat den eingetretenen Schaden 
dem Grunde und der Höhe nach nachzuweisen. Gleiches gilt für die vergeblichen 
Aufwendungen. 

7.3 Die Beweislast für das Vorliegen eines Mangels trägt der Kunde. 



 
7.4 Die Mängelgewährleistung bezieht sich nicht auf Schäden, die nach dem Gefahr 
Übergang in Folge fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger 
Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel und chemischer, elektrochemischer, 
elektrischer oder atmosphärischer Einflüsse entstehen. 

7.5 Die Gewährleistung entfällt hinsichtlich solcher Mängel, die darauf 
zurückzuführen sind, dass der Kunde von uns nicht genehmigte Zusatzgeräte hat 
anbringen lassen oder Arbeiten von Personen hat vornehmen lassen, die nicht von 
uns oder dem Hersteller der Ware autorisiert sind, oder dass die 
Vertragsgegenstände vom Kunden selbst geändert oder erweitert wurden, oder das 
auf der Ware angebrachte Identitätskennzeichen (Barcode-Etikett oder 
Herstellersiegel) verletzt worden ist, es sei denn der Kunde weist nach, dass solche 
Änderungen und Erweiterungen für den Mangel nicht ursächlich sind. Kann nach 
Überprüfung der vom Kunden gemeldete Mangel nicht festgestellt werden, trägt der 
Kunde, sofern er Kaufmann ist, die Kosten der Untersuchung. 

7.6 Werden Ansprüche aus der Verletzung deutscher Schutzrechte durch gemäß 
diesen Bedingungen gelieferte oder lizensierte Gegenstände gegen den Kunden 
geltend gemacht, werden wir dem Kunden alle rechtskräftig auferlegten Kosten und 
Schadensersatzbeträge ersetzen, wenn wir unverzüglich und schriftlich von solchen 
Ansprüchen benachrichtigt werden, alle notwendigen Informationen vom Kunden 
erhalten, der Kunde seinen allgemeinen Mitwirkungspflichten genügt, wir die 
endgültige Entscheidung treffen können, ob der Anspruch abgewehrt oder verglichen 
wird und uns bezüglich der Verletzung der Schutzrechte ein Verschulden trifft. Wird 
rechtskräftig festgestellt, dass eine weitere Benutzung der Vertragsgegenstände 
deutsche Schutzrechte Dritter verletzt oder nach unserer Ansicht die Gefahr einer 
Schutzrechtsklage besteht, können wir, soweit nicht die Haftung entfällt, auf eigene 
Kosten und nach eigener Wahl entweder dem Kunden das Recht verschaffen, die 
Vertragsgegenstände weiter zu benutzen oder diese austauschen oder so abändern, 
dass keine Verletzung mehr gegeben ist oder dem Kunden unter Rücknahme des 
Vertragsgegenstandes dessen Wert unter Abzug einer Nutzungsentschädigung für 
die bis dahin gezogenen Nutzungen ersetzen. 

7.7 Wir haften für Schäden, die sich aus der Mangelhaftigkeit der Sache ergeben 
nur, wenn dies auf eine zumindest grob fahrlässige Pflichtverletzung unsererseits, 
unseres gesetzliches Vertreters oder unserer Erfüllungsgehilfen zurück zu führen ist. 
Die vorstehende Einschränkung gilt ausdrücklich nicht, sofern durch eine schuldhafte 
Pflichtverletzung unsererseits, unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
eine Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit begründet wird, sowie bei Ansprüchen aus dem Produkthaftungsgesetz. 
Die Verjährungsfrist im Falle eines Lieferregresses nach §§ 478, 479 BGB bleibt von 
der vorstehenden Regelung unberührt; sie beträgt 5 Jahre, gerechnet ab Ablieferung 
der mangelhaften Sache. 



 
7.8 Sofern wir eine Garantie für eine bestimmte Art der Beschaffenheit der 
veräußerten Sache über einen festgelegten Zeitraum übernommen haben, finden die 
vorstehenden Bestimmungen über die Untersuchungs- und Rügepflichten, die 
Anzahl der Nacherfüllungsversuche keine Anwendung. 

7.9 Erhält der Kunde eine mangelhafte Montageanleitung, sind wir lediglich zur 
Lieferung einer mangelfreien Montageanleitung verpflichtet und dies auch nur dann, 
wenn der Mangel der Montageanleitung der ordnungsgemäßen Montage 
entgegensteht. 
 


